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Oben:Die Rhododendren gedeihen im sauren Lehmboden ausgezeichnet. Rechts:In den kleinen See, einst

eine Tongrube, fließt aus mehreren Quellen frisches Wasser. Zarte Mohnblüten erinnern an Urlaub im Süden.

Seelust vier  – die Adresse von  Carmen Szadzik
und  Bernd  Neumann ver rät nicht  nu r die

idyllische Lage ihres Anwesens im Naturpark
Aukrug in Schleswig-Holstein: Inmitten ihres sechs

Hektar großen Gartens liegt ein eigener kleiner See.
Seelust  sch eint gleichsam ein Lebensmott o des

P a a res zu sein . „Ich  wol l te schon immer einen
eigenen  See haben“ , sagt der 48-jäh rige eh emal ige

I T-Manager Bernd Neumann. „ Schon als Kind in
Neumünster habe ich gerne am See gesessen und

geangelt. Mehr oder weniger aus Spaß habe ich das
mal  einem M akler erzähl t. Ein Jahr später rief er

mich an und  sagt e: ,Ich hab da was. Die Sache hat
nur einen Haken : Es i st ein Haus dabei .‘ Das war  ein

lösbares Problem.“ Denn inzwischen waren Bernd,
der 1999 seine Hamburger IT-Firma verkauft hatte,

und  Carmen  schon ein  Jahr lan g auf der Su che
nach einem Haus au f dem Land gewesen. Das alt e

Backstein-Haus gefiel Carmen, Bernd war sofort in
den See vernarrt. Am Gebäude musste zwar einiges

re n o v i e rt werden, aber der Gart en war gut  in
Schuss. „Hier stehen al te Ap fel - und Bi rn b ä u m e ,

eine riesige K ir sche. Auch Blüt ensträucher wie
R h o d o d e n d ren , Azaleen, Fl ied er und Bauern j a s m i nP

Garten der 
SEENSUCHT

Der Traum vom Wohnen am Wasser – für Bernd Neumann hat er sich

e rfül l t. Zum See gehört neben einem alten Haus ein riesiger Garten, in

demvon Jahr zu Jahr mehr Blumen blühen und Früchte re i f e n

TEXT: STEFANIEDOMBRET • FOTOS: CARMEN SZADZIK
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ZIERLAUCH, LUPINEN, KATZENMINZE – IM FRÜHSOMMER

BESTIMMEN VIOLETT UND FUCHSIA-TÖNEN DIE RABATTE

Linke Seite, oben:
Der Bauerngarten im Ar-

boretrum Ellerhoop
nahm sich Garmen zum

Vorbild für den im eige-
nen Garten. Linke Sei-

te, unten: Zwischen
weißem Sonnenhut und

Helenium ‘Parkdirektor
Linné’ blüht die Sonnen-

blume ’Lemon Queen’.
Links, von oben: Ku-

geldistel und Bauern-
pfingstrose sind robuste

Schönheiten. Stern-
Magnolie im April. Un-

ten: Reich gedeckter
Blütentisch für Insekten.

w a ren  schon da,“  erzählt  Carmen. Der Blumen-
garten am Haus ist ihr Reich. Nachdem die beiden

vor  vier Jahren eingezogen sind, hat Carmen als
erstes ein e klassi sche engl i sche Rabatte angelegt .

„Sie blüht von März bis November durch und jetzt,
in ihrem vierten Jahr  bin i ch komp lett zufr i eden

mit ihr.“ Neben Rittersporn und Pfingstrosen rankt
d o rt Carmens Liebl ings-K letter rose die Hauswand

e m p o r. „Der Raubri tter guckt jetzt schon  im zwei -
ten  Stock in un ser  Schlafzimmer fenster ,“  erz ä h l t

Carmen begeistert. Im Hochsommer versprüht das
Beet  länd li chen  Charme. „A ber  den  eigent li chen

B a u e rn g a rten  habe ich erst i n diesem Jahr neu an-
gelegt. Hier mische ich Blumen und Gemüse, habe

ein  Rondell  und  ein We g e k reuz gebaut. Buchsbaum
für die Einfassung ziehe ich mir selber an.“ 

An den Hausgart e n b e reich gren zt eine große Wi e-
se, die zum See hin san ft abfäl lt . In ih rem obere n ,

t ro c k e n e ren Bereich wach sen Johann is- und Him-
beeren – im Sommer, wenn das Obst reif ist, ist hier

Bernds Lieblingsplatz. Auf der unteren, feuchteren
Fläche wurde vor  kurzem eine St reu obst wiese aus

P flaumen- und Bi rnbäumen gepflanzt. Sie grenzt an
den See. Gegenüber am Westufer des Sees zieht ein

Auen-Bruchwald den Blick auf sich. Maiglöckchen
v e rwandeln  den unt er Naturschutz stehen den Be-

reich im späten Frühjahr in ein blühendes Feucht-
biotop, wo Kröten laichen und Lurche ein zu Hau-

se gefunden haben. Doch die Freude am Garten ist
ni cht immer ungetrü bt. Denn  das Parad ies von  Car-P
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Links: Frühjahrsblüher
wie Helleborus foetidus

und Magnolien liebt
Bernd Neumann beson-

ders. Der ehemalige 
IT-Unternehmer plädiert

unter www.schnecken-
profi.de für ökologisch

vertretbare Schnecken-
bekämpfung. Unten:

Alte Apfelbäume und
Rhododendren wuchsen

hier schon als Carmen
und Bernd vor vier 

Jahren Haus und Garten
übernahmen. Im Vor-

dergrund Akeleien, die
sich versamen dürfen.

men und Bernd ist auch das Dorado ihres lästigsten
Feindes: Arion l usi tanicus, die spanisch We g s c h n e-

cke. „2004 i st bi slang ein  schneckenarmes Jahr.
Aber auf der Feucht wiese tummeln sie si ch den-

noch  wie wi l d. Sogar auf d enB rennnesseln  si tzen
sie “, berichtet Bernd. Vor drei Jahren hingegen gab

es einen extremen Schneckensommer. Damals
fr aßen  Heerscharen brauner Kriecher den  fri sch an -

gelegten  Gar ten  leer. Vieles haben Carmen un d
B e rnd ausp ro b i e rt, von der Eierschalen-Schranke

bis zur Bierfall e – ohne nachhal ti gen Erfolg. Doch
sie woll ten wed er die Gi ftkeule sch wingen, n och

hinnehmen , dass ihn en Nacktschnecken über legen
seien. Also studierten sie Fachliteratur und stellten

Experimente an. In zwischen weisen sie die Plage-
geister  mi t einem Mix aus verschiedenen M itteln in

i h re Schran ken: Die Beete im Bauern g a rten bei -
spielsweise umgibt ein Zink-Zaun. In den Rabatten

sch ützt  Carmen gefährdet e Liebl i nge wie die
Wachsglocke mi t Pflanzr in gen. Und das Hoch beet

umsp annt ein  Elektrodrah t. Nun, da Schnecken
keine Bedrohung mehr sind, kann  Carmen un-

b e s c h w e rt neu e Gartenp läne schmieden. Plat z i st
genug da. Als n äch stes möchte sie ein Schnit tblu-

men-Beet anlegen. Denn auch wenn ihre Rabatten
nun, von Schnecken verschont, üppig blühen – sie

zu plündern bringt Carmen nicht über ihr Herz.
B e rnd Neumann und Carmen Szadzik führen i ntere s -

sierte Besucher gern durch ihren Garten und freuen sich
über Terminanfragen unter info@schneckenprofi.de.I

mailto:info@schneckenpr

